 Das Politische Samstagsgebet...

...entstand als Münchner Reaktion auf den
 Weltwirtschaftsgipfel im Herbst 1999.
 Alle zwei Monate treffen wir uns an einem Samstag, 18 Uhr zu einem brisanten Thema.
Meist gestalten VertreterInnen einer der Bürger-
gruppen den  inhaltlichen Teil.

    Das Politische Samstagsgebet erinnert an das Politische Nachtgebet von Dorothee Sölle, an die christliche Basisbewegung für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung, den feministischen Aufbruch und die Wiederentdeckung weiblicher und partnerschaf​tliche Spiritualität durch Männer und Frauen und an die Montagsgebete, die in der DDR die Menschen für 
eine friedliche Revolution versammelten.
Die aus Feiern, Meditation und Gesang erwachsende Kraft unterstützt und inspiriert unser Erkennen und Handeln.

   An der Tradition gelebter Religion anknüpfend,  
  entsteht ein weltanschaulich offenes neues Forum 
  des Umdenkens und Vorwärtsgehens.

       www.politisches-samstagsgebet.de
„Vor unseren Augen entstehen heute im Zuge von Deregulierung und Globalisierung der Wirtschaft neue Formen der Sklaverei. Heute sind die schlimmsten Verletzungen der Menschenrechte die Folgen der Weltwirtschaft. Schrankenloser Welthandel ist der neue Götze, der uns beherrscht!“ 



Dorothee Sölle

V.i.S.d.P.: Inge Ammon, Jägerstr. 24, 82256 FFB
         
Tel.08141/27947
         
Inge@Ammon-ffb.de

"Lebe einfach, 

            damit andere 

                 einfach

überleben können."

Dorothy Day 

Beteiligte Gruppen: 
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Aktionsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen in der Ev.-luth. Kirche (afa) – ATD Vierte Welt, Gruppe München -- Attac München -- Bayerischer Flüchtlingsrat -- Bürger gegen Atomreaktor Garching– Bund Naturschutz – Christen für Gerechte Wirtschaftsordnung CGW – Deutsche Friedensgesellschaft/ Vereinigte Kriegsdienstgegnerinnen und Kriegsdienstgegner – E.F. Schumacher Gesellschaft – Equilibrismus e.V. – FIAN München -- Forum Ziviler Friedensdienst – Franz-Moll-Stiftung für die kommenden Generationen  Gen-ethisches Netzwerk e.V. –- GEW Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft –Initiative Kirche von unten (Ikvu) - Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit –- Kein Patent auf Leben - Münchner Flüchtlingsrat – Münchner Friedensbündnis – Mütter gegen Atomkraft – Netzwerk Friedenssteuer - Nord-Süd Forum – Ökumenisches Netz Bayern –  Pax Christi München – Refugio München 

Nächstes Politisches Samstagsgebet:


Thema:    Münchner Sicherheitskonferenz 
                 verändern

Referent: Dr. Thomas Mohr (angefragt)

Samstag, 29. Jan. 2011 um 18.00 Uhr

Ort: 
...wieder in der KHG, Leopoldstr.11


Das politische Samstagsgebet

Es ist Krieg: Entrüstet Euch 
 Frieden schaffen im Nahen und Mittleren Osten

Referent:
 Clemens Ronnefeldt
Dipl. Theologe

    Samstag, 20. Nov. 2010 
               18:00Uhr

Kath. Hochschulgemeinde

  Leopoldstr. 11;  
    U3/U6 Giselastr.

   Danach: Brot und Wein
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Es ist Krieg: 
Entrüstet Euch

Der Protest  gegen den Krieg in Afghanistan, sowie die deutsche Beteiligung an diesem Krieg durch die Bundeswehr, ist Schwerpunkt der Ökumenischen FriedensDekade in diesem Jahr. 

Die 1980 in Ost- und Westdeutschland gegründete Bewegung mit dem Logo „Schwerter zu Pflugscharen“ blickt in diesem Jahr auf drei Jahrzehnte Friedensarbeit.

Mit diesem Motto knüpft die Ökumenische 
FriedensDekade an ihre Ursprünge vor 30 Jahren an, welche geprägt waren von der 
Überzeugung, dass Frieden nicht mit Waffengewalt, sondern nur mit gewaltfreien Mitteln erreicht werden kann.

Neben der Kritik am Militäreinsatz der Bundeswehr wendet sich die Friedensdekade gegen Kriege und Kriegsvorbereitungen sowie gegen die extrem hohen Rüstungsausgaben weltweit. 
Die über eine Billion Euro und Dollar, die weltweit für Rüstung und Kriege ausgegeben werden, müssen anders genutzt werden. 
Etwa, um die von der Wirtschaftskrise am stärksten betroffenen Menschen zu unterstützen, vor allem in den so genannten Entwicklungsländern, wo die Armut in Folge der Finanzkrise drastisch zugenommen hat.

Ich stelle mich auf die Seite des Friedens,
ich stelle mich auf die Seite der Opfer.

Ich stelle mich nicht taub.
Ich stelle mich.

Ich stelle mich zu denen,

die anderer Ansicht sind.

Ich stelle mich bloß.

Ich stelle mich.

Ich stelle mich zu denen,

die für die Zukunft kämpfen.

Ich stelle mich zu denen,

die den ersten Schritt tun.

Ich stelle mich ohne Scheu.

Ich stelle mich.

nach Bernhard Lang

Frieden schaffen
im Nahen und Mittleren Osten.

„Die Kriegsgefahr im Nahen und Mittleren Osten  ist in den vergangenen Wochen dramatisch gewachsen. Vier Faktoren, die jeder für sich schon destabilisierend sind, verstärken sich dabei: Resignation, das Fehlverhalten lokaler Regierungen, ein regionales Machtvakuum sowie das Fehlen externer Vermittlung“, schrieb Volker Perthes, Direktor der Stiftung Wissenschaft und Politik in Berlin am 5. Juli 2010 in der Süddeutschen Zeitung.

Der Blick auf den Herbst 2010 zeigt folgende konfliktverschärfende Faktoren:
- Inbetriebnahme des iranischen Atomkraft-
   werkes in Buscher

- Prozessbeginn im Libanon wegen des Hariri-
   Mordes
- Ende des Siedlungsstopps in der Westbank
- Neue Verhandlungsrunde im iranischen  
  Atomkonflikt
- Die UN-Resolution 1929 zur Durchsuchung 
   iranischer Schiffe 
- Konfliktquelle Straße von Hormus


Clemens Ronnefeldt, Referent für Friedensfragen beim deutschen Zweig des internationalen Versöhnungsbundes hat vom 10.-24. Oktober 2010 an einer von Pax Christi München veranstalteten Reise nach Israel/Palästina teilgenommen. 
In seinem Referat wird Clemens Ronnefeldt sowohl auf die oben genannten Konfliktfaktoren und möglichen gewaltfreien Lösungsansätzen eingehen, als auch Eindrücke  über seine Palästina Reise vermitteln.

